Milka, Rausch und Co... ein süßes Fallbeispiel aus der Welt der Schokolade.
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Laut Brancheninsidern gibt Mondelez (Kraft Food International) im Jahr ca. 50 Mio Euro für die Milka Marke aus. 

Einen völlig anderen Weg als Mondelez mit Milka geht Robert Rausch.
Laut der Schokofangemeinde „Lieblingsschokolade.de“ gehört Rausch zu den weltbesten Chocolatiers der Welt... Seine Produkte gehören zu den teuersten Schokoladen …

Robert Rausch, Der Schoko-Revoluzzer von Tempelhof
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Der Ururenkel des Firmengründers kam vor sechs Jahren in das Unternehmen. Zuvor hatte er in Mecklenburg in einer Bonbonfabrik Industriekaufmann gelernt, parallel ein BWL-Studium absolviert und dann in Mainz in einer Marketing-Agentur gearbeitet. Die Rückkehr nach Berlin hätte damals keineswegs festgestanden, sagt Rausch. Er habe sich einiges vorstellen können, liebäugelte zwischenzeitlich mit der einen oder anderen Start-up-Idee, bevor er sich auf dem Jakobsweg nach Santiago de Compostela schließlich für den Familienbetrieb entschied und in gewisser Weise doch das Start-up bekam. Bei Schokoladen-Rausch ging es zwar nicht um eine Neugründung dafür aber um einen Neustart. Mittlerweile ist Robert Rausch der, der den Berliner Traditionsbetrieb ins digitale Zeitalter führt, wobei er längst nicht mehr am Anfang steht. 

Nachdem der Juniorchef zunächst einen „siebenstelligen Betrag“ in SAP-Technik und den Aufbau eines E-Commerce-Kanals investierte, ließ er im vergangenen Herbst den entscheidenden und radikalsten Schritt folgen. Rausch stoppte den Verkauf im KaDeWe sowie über die Supermarktfilialen von Rewe, Kaiser’s und Edeka. Die Schokoladen und Pralinen von Rausch sollten fortan nur noch über das Geschäft am Gendarmenmarkt und den eigenen Onlineshop zu bekommen sein. Rausch in Berlin hatte damit auf annährend die Hälfte seines Jahresumsatzes verzichtet. Von rund acht Millionen Euro ist die Rede.

Rausch Schokolade gehört zu den teuerwten Schokoladen der Welt…

Arbeitsaufgabe: Überlegen Sie 10 Fragen zu den Themen: Unternehmensgründung und Marketing zu den Fallbeispielen Milka und Rausch und beantworten Sie diese…
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Milka — die lila Versuchung

Quellen: Wikipedia
www.chocolatewrappers.info

www.brandeins.de/home/inhalt_detail.asp?
id=1620&MenulD=130&MagID=60

- Am 17. November 1825 griindete der Zuckerbacker Philippe
Suchard eine Confiserie in Neuenburg (Schweiz).

- Im Jahre 1901 wurde der Markenname ,Milka“ registriert; die Abkirzung entstand aus der
Zusammenziehung von ,MILCH und KAKAQ". Seitdem wird die Milka-Tafel in einem lilafarbenen

Umschlag angeboten, versehen mit einer Kuh, der Milka-Kuh, samt Alpenpanorama. 1973 wurde
dann selbst die Kuh lila eingefarbt.

- Lila war nach Kraft-Angaben die erste abstrakte Farbmarke, die 1995 im weitesten Sinn

europaweit geschutzt wurde. Das Milka-Lila ist eine Pantone Farbe - eine Sonderfarbe die zwischen
zwei Nummern liegt.

- Um das Milka-Lila nahezu weltweit zu schiitzen, hat Kraft Foods zusitzlich eine internationale
Registrierung bei der WIPO in Genf (World Intelectual Property Organisation) eingereicht.

- Deutschlands bekanntestes Beispiel fiir einen - gewonnen - Farbstreit ist das Milka-Lila fur
Schokoladenprodukte von Kraft Foods. Die Bremer verklagten die Verdener Keksfabrik Hans Freitag,
weil sie bei Aldi lilafarbene Schokowaffeln verkauft hatte.
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Rausch Schokoladenhaus Berlin




